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3Ünflt?. f$tpctj. Jpnnötti. ,S«ttaH0 („SWetUerMtttt®) 5

oorftanbeS auf Sîebuïtion bes Jahresbeitrages unb @d)af«

fung eineS befonbern ©treifoerficherungSfonbS ange-
nommen.

Sie ©efcbafiSIeUusg ber Zaufmäjmifche» äfttttel«
ftasibSoeretmgisttg der ©^œeij behandelte in ihrer
legten ©itpng neben internen Angelegenheiten auch bie

SSeranftaltung ber diesjährigen FahreSoerfammltmg. Sie
Selegiertenfonferenz wirb ©onntag ben 27. April
ftattfinben unb anfchliefjenb baran wirb SHontag ben

28. April eine Konferenz mit ben Angehörigen ber

Fnbuftrie unb he§ ©rofihanbels folgen, anläßlich
melier fragen non gemeinfamem $ntereffe Zur ©pracl)e
fommen folten. Sie beiben Tagungen finden in 01ten
ftatt.

(Kort.) Ser ©eweröeterd» iRerfdjath hat für ein im

Fuli abzuhaltendes Slumenfeft bie Fnitiatioe er-
griffen. £>err @attenard£)itett F- Klaufer hat an ber legten
lUuptoerfammlung be§ ©emetbeoereinS hierüber mit zum
Seil farbigen Sichtbilbern (bte ©ttzzen mürben ausgeführt
non itérât Kunfcmaler a g er in iRorfchad)) baS nähere
Programm eingehenb entroidelt. @S handelt fid) um
biei netfdjiebene Singe: Umzug, AuSfieüung unb Steigen.
Set 33lumenfotfo hängt nom SBetter ab. Ilm ein Sefizit
mögtichft ju oermetben, mirb baher gleichzeitig im großen
Kroneufaal eine SlumenauSfteßung oeranftaltet. Ser
@artenbau«23erein hat bereits bie AuSfchmücfung beS

©aaleS übernommen. Sie meifte Anziehungstraft mirb
aber ber Steigen ausüben. Auch hiefüc find Gräfte ge«

roonnen, bie für etroaS ©d)öneS unb ©igenaitigeS nolle
©ernähr bieten. @S ift für bie ganze ißeranftaitang auch
ein fogenannteS „©chlechtwetterprogramm" aufgeteilt,
©ine größere Anjahl geroerblichet ©ruppen hat ibre Sftit«

roirlung jugefagt, ebenfo ber ©emeinnühige unb SBerfehrS-
SSerein. ©in allfälliger SSorfs^tag ber tßeranfialtung foU

ZU gemeinnützigen ßroecten nerroenbet roerben. Ser 23or«

ftanb erhielt Kredit unb Auftrag zur Surchführung beS

gefteS, wofür ein befonbereS DrganifationStomitee ge«

bildet wirb.

fliisstciluwwma.
kantonale @e!»erbe«AK§fieBu*g ßuzer« 28. Qum

Biê 8. Auguft 1924. (Sftitqet. nom ißrefpKomitee.) Siefer
Sage oerfanbte ba§ DrganifationS tomitee an alle, welche
fid) durch Anmeldung an biefem heimatlich « nationalen
Unternehmen beteiligen, ben Anlageplan ber AuSfteUung.
Severer jetgt in graphifcfjer Überfichtlichteit bte oom

33au= unb AuSfiellungStonutee feftgelegte ©ruppen« unb
©tnzeüabineneinteilung. ©ine Jrift oon zehn Sagen ift
eingeräumt, um über biefe ßuteilung (©röfje ufw.) im
einzelnen Falle aÜfäßtge SBünfdje (benötigter ele!trif<her
©trom als SidEjt und Kraft, ©aS, ©äffet, 33eton=Fun--
dation ufw.) auf einem beigegebenen Fragebogen ent«

gegenzunehmen. — Se.r Sßerfenbung beSfelben ift eine

Sarifltfte unb zugleich bte flare und ausführliche ,,33er«

otbnnng für bie AuSfieüer" beigegeben worden.
Ser genannte graphite ©inteilungSplan felbft ge«

ftattet einen erften Slicf, gleidjfam auS der SSogelfdEjau,

in baS ©anze ber Stiefenanlage oon gegen 270 Kotlef-
tioabteilungen unb ©inzelïabinen oon AuSfteHern auS
©tabt unb 8anb. Sazu bie ^atlenanlagen, bie Ausfiel«
lungSanbauten oon StefianrantS, SerwaltungSbureauS ufw.

Sßon befonberm Qntereffe wirb bie Blumen-©arten«
bauauSPeßung werben. Ser ©ärtnermeifter SSerbanb

führt biefelbe tolleftio burd). Saneben ftelten bie gröfjern
©ärinerfirmen nod) einzeln auS.

SSÖeit über bie Kreife ber Direft als Ausfteüer 33etei«

ligten hiuauS wirb biefer £tbcrfid)iSplan baS oerbiente
Fntereffe an biefem fantonalen, ja frfjajeijerifcf) gemein«
nützigem Unternehmen finden.

Ptrsciiede««
f ©pesgkrmeifter ßaureiss Sittli i» ©öfdjene«

ftarb am 20. SJtärz an ben Folgen etneS Sturzes oom
©chulhauSbad).

f Simmermeifter FafoB SBieberïehr i* Stetten
(3ürich) ftarb am 25. SRärz im Alter oon 84 fahren.

f gimmermeifter ißaul ten in ©röje » SStnter»
tijwr ftarb am 26. 3Härz im Alter oon 70 Fahren,

f Sadjöeilerraeifier gtcms datier Srojler ta 2Rew«

jiïen (Aargau) ftarb am 28. SJiärz im Alter oon 60 fahren.

f SapejieratHelfter Frattj ßippert 1h ßttjern ftarb
am 29 Sftärz na<h langer Krantheit im Alter oon 55 Fahren.

f Slalermeifter äütchael ©rotlogisti » Staffer i»
©hur ftarb am 31. SJtärz an ben Folgen eineS Unfalles
im Aller oon 38 Fahren, ©r war Seilhaber ber F"uua
©ebrüber ©rottogini in ©hur, unb als tüchtiger, feriöfer
.gianbwevt'smann überall gefct)ät}t unb geartet.

f SRalermeifter |>elKri(h Söttm^SaumgartHer in
©t. ©kBêh ftarb am 30. SMrj an ben Folgen eines
Unfalles im Alter oon 53 Fahren.

Araerlcannt einfach, ater prahfisch,
zur rationellen Fabrikation unentbehrlich, sind

irafiefs Datenlierfe SpizialmasGhlneD
und Modelle zur fabrikution tadelloser Zementwaren
Kenner kaufen ausschliesslich diese la Schweizerfabrikate,

/Aoderne Einrichtung für Blechbearbettung.

Graber, Maschin@nf@&ri§g, Hiiiferttyr-Ifelilieim

Jllnstr. kchwetz yandw Zrttnsg ^„Meisterblatt^j s

Vorstandes auf Reduktion des Jahresbeitrages und Schaf-
fang eines besondern Streikoerficherungsfonds ange-
nommen.

Die Geschäftsleiwng der êaufmàmsàA Mittel-
standsveretnignng der Schweiz behandelte in ihrer
letzten Sitzung neben internen Angelegenheiten auch die

Veranstaltung der diesjährigen Jahresversammlung, Die
Delegiertenkonferenz wird Sonntag den 27. April
stattfinden und anschließend daran wird Montag den

28. April eine Konferenz mit den Angehörigen der

Industrie und des Großhandels folgen, anläßlich
welcher Fragen von gemeinsamem Interesse zur Sprache
kommen sollen. Die beiden Tagungen finden in Ölten
statt.

(Korr.) Der Gewerdeverà Rorschach hat für ein im

Juli abzuhaltendes Blumenfest die Initiative er-
griffen. Herr Gartenarchitekt F. Klauser hat an der letzten

Hauptversammlung des Gewerbevereins hierüber mit zum
Teil farbigen Lichtbildern (die Skizzen wurden ausgeführt
von Herrn Kunstmaler Hager in Rorschach) das nähere
Programm eingehend entwickelt. Es handelt sich um
drei verschiedene Dinge: Umzug. Ausstellung und Reigen.
Der Blumenkorso hängt vom Wetter ab. Um ein Defizit
möglichst zu vermeiden, wird daher gleichzeitig im großen
Kronensaal eine Blumenausstellung veranstaltet. Der
Gartenbau-Verein hat bereits die Ausschmückung des

Saales übernommen. Die meiste Anziehungskraft wird
aber der Reigen ausüben. Auch hiefür sind Kräfte ge-

wonnen, die für etwas Schönes und Eigenmtiges volle
Gewähr bieten Es ist für die ganze Veranstaltung auch
ein sogenanntes „Schlechtwetterprogramm" aufgestellt.
Eine größere Anzahl gewerblicher Gruppen hat ihre Mit-
Wirkung zugesagt, ebenso der Gemeinnützige und Verkehrs-
Verein. Ein allfälliger Vorschlag der Veranstaltung soll

zu gemeinnützigen Zwecken verwendet werden. Der Vor-
stand erhielt Kredit und Auftrag zur Durchführung des

Festes, wofür ein besonderes Örganisationskomitee ge-
bildet wird.

MMe»iwg5««e«.
Kantonale Gewerbe-Ausstellung Luzer« 28. Juni

bis 3. August 1924. (Mitaet. vom Preß-Komitee.) Dieser
Tage versandte das Organisations-Komitee an alle, welche
sich durch Anmeldung an diesem heimatlich-nationalen
Unternehmen beteiligen, den Anlageplan der Ausstellung.
Letzterer zeigt in graphischer Übersichtlichkeit die vom

Bau- und Ausstellungskomitee festgelegte Gruppen- und
Einzelkabineneinteilung. Eine Frist von zehn Tagen ist
eingeräumt, um über diese Zuteilung (Größe usw.) im
einzelnen Falle allfällige Wünsche (benötigter elektrischer
Strom als Licht und Kraft, Gas, Wasser, Beton-Fun-
dation usw.) auf einem beigegebenen Fragebogen ent-
gegenzunehmen. — Der Versendung desselben ist eine

Tarifliste und zugleich die klare und ausführliche „Ver-
ordnung für die Aussteller" beigegeben worden.

Der genannte graphische Einteilungsplan selbst ge-
stattet einen ersten Blick, gleichsam aus der Vogelschau,
in das Ganze der Riesenanlage von gegen 270 Kollek-
tioabteilungen und Einzelkabinen von Ausstellern aus
Stadt und Land. Dazu die Hallenanlagen, die Ausfiel-
lungsanbauten von Restaurants, Verwaltungsbureaus usw.

Von besonderm Interesse wird die Blumen-Garten-
bauausstellung werden. Der Gärtnermeister - Verband
führt dieselbe kollektiv durch. Daneben stellen die größern
Gärtnerfirmen noch einzeln aus.

Weit über die Kreise der direkt als Aussteller Betei-
ligten hinaus wird dieser Übcrsichtsplan das verdiente
Interesse an diesem kantonalen, ja schweizerisch gemein-
nützigem Unternehmen finden.

SmÄiä««.
-j- Spenglermeister Laurenz Diitli in Göschenen

starb am 20. März an den Folgen eines Sturzes vom
Schulhausdach.

s Zimmermeister Jakob Wiederkehr in Dürnten
(Zürich) starb am 25. März im Alter von 84 Jahren.

î Zìmmermeîster Paul Kern in Grüze - Winter-
thnr starb am 26. März im Alter von 70 Jahren.

î Dachdeckermeister Franz Saver Troxler in Men-
ziken (Aargau) starb am 28. März im Alter von 60 Jahren.

î Tapezìerermeèster Franz Lippert 1« Lnzern starb
am 29 März nach langer Krankheit im Alter von 55 Jahren.

î Malermeister Michael Grottogini - Brasser in
Chur starb am 31. März an den Folgen eines Unfalles
im Alter von 38 Jahren. Er war Teilhaber der Firma
Gebrüder Grottogini in Chur, und als tüchtiger, seriöser
Handwerksmann überall geschätzt und geachtet

î Malermeister Heinrich Völlmy-Baumgartner in
St. Gallen starb am 30. März an den Folgen eines
Unfalles im Alter von 53 Jahren.

eur rationellen I^sbrikntion L1llleniì)6ìûI'IlL!û. sincl

Skmrs làiîê WliMMiilm
lilMàlle M fàikstîlm tÄkllvSN àlllMWM
bennes onZsoUIjessIick cliese Is

oroâerne MnrictitunZ kür öleckdssrbettung.


	Ausstellungswesen

